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7. fordert alle Staaten auf, Vertragsparteien der ein-
schlägigen internationalen Übereinkünfte zu werden, um die
Sicherheit der Schifffahrt zu erhöhen und den Schutz der
Meeresumwelt des Karibischen Meeres vor der Verschmut-
zung, Beschädigung und Beeinträchtigung durch Schiffe und
Schiffsabfälle zu fördern;

8. unterstützt die Anstrengungen, die die karibischen
Länder unternehmen, um Programme für nachhaltige Fische-
reibewirtschaftung durchzuführen und die Grundsätze des
Verhaltenskodexes für verantwortungsvolle Fischerei der Er-
nährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten
Nationen126 einzuhalten;

9. fordert die Staaten auf, unter Berücksichtigung des
Übereinkommens über die biologische Vielfalt127 nationale,
regionale und internationale Programme auszuarbeiten, um
dem Artenschwund im Karibischen Meer, insbesondere in
sensiblen Ökosystemen wie etwa Korallenriffen und Mangro-
ven, Einhalt zu gebieten;

10. bittet die Mitgliedstaaten und die zwischenstaatli-
chen Organisationen innerhalb des Systems der Vereinten
Nationen, ihre Anstrengungen zur Unterstützung der karibi-
schen Länder fortzusetzen, damit sie Vertragsparteien der
einschlägigen Übereinkommen und Protokolle betreffend die
Bewirtschaftung, den Schutz und die nachhaltige Nutzung der
Ressourcen des Karibischen Meeres werden und sie wirksam
durchführen können;

11. fordert die internationale Gemeinschaft, das System
der Vereinten Nationen und die multilateralen Finanzinstitu-
tionen auf und bittet die Globale Umweltfazilität im Rahmen
ihres Mandats, die nationalen und regionalen Aktivitäten der
karibischen Staaten zur Förderung der nachhaltigen Bewirt-
schaftung der Küsten- und Meeresressourcen aktiv zu unter-
stützen;

12. bekundet tiefe Besorgnis über die schweren Zerstö-
rungen und Verheerungen, die in den letzten Jahren durch die
erhöhte Hurrikanaktivität in der karibischen Region in mehre-
ren Ländern verursacht wurden;

13. fordert das System der Vereinten Nationen und die
internationale Gemeinschaft nachdrücklich auf, den Ländern
der Karibikregion auf der Grundlage ihrer Entwicklungsprio-
ritäten auch weiterhin Hilfe und Unterstützung bei der Durch-
führung ihrer langfristigen Programme für vorbeugenden Ka-
tastrophenschutz, Vorsorge, Folgenbegrenzung, Katastro-
phenmanagement, Katastrophenhilfe und Nachsorge zu ge-
währen, indem die Hilfs-, Rehabilitations- und Wiederauf-
baumaßnahmen in ein umfassendes Konzept der nachhaltigen
Entwicklung eingebunden werden;

14. erkennt an, dass der Assoziation karibischer Staaten
im Hinblick auf den regionalen Dialog und die Konsolidie-
rung einer Zone der karibischen Zusammenarbeit bei der Ver-
ringerung des Katastrophenrisikos eine Schlüsselrolle zu-
kommt und wie wichtig es ist, dass die internationale Ge-
meinschaft die bestehende Zusammenarbeit vertieft und zu-
sammen mit diesem regionalen Mechanismus im Kontext der
Ergebnisse der vom 14. bis 16. November 2007 in Saint-Marc
(Haiti) abgehaltenen Konferenz der Assoziation auf hoher
Ebene über Katastrophenvorsorge und des vom Ministerrat
der Assoziation auf Empfehlung der Konferenz verabschiede-
ten Aktionsplans neue Initiativen durchführt;

15. bittet die Staaten, die internationalen und regionalen
Organisationen sowie die anderen maßgeblichen Interessen-
träger, die Durchführung von Ausbildungsprogrammen zur
Schaffung personeller Kapazitäten auf verschiedenen Ebenen
und den Ausbau der Forschung mit dem Ziel der Verbesse-
rung der Ernährungssicherheit der karibischen Länder und
der nachhaltigen Bewirtschaftung erneuerbarer Meeres- und
Küstenressourcen zu erwägen;

16. fordert die Mitgliedstaaten auf, mit Vorrang ihre Fä-
higkeit zur Reaktion auf Notfälle und zur Eindämmung von
Umweltschäden, vor allem im Karibischen Meer, im Falle
von Naturkatastrophen oder eines Unfalls oder Zwischenfalls
im Zusammenhang mit der Seeschifffahrt zu verbessern;

17. ersucht den Generalsekretär, ihr auf ihrer fünfund-
sechzigsten Tagung unter dem Unterpunkt „Weiterverfol-
gung und Umsetzung der Strategie von Mauritius für die wei-
tere Durchführung des Aktionsprogramms für die nachhaltige
Entwicklung der kleinen Inselstaaten unter den Entwick-
lungsländern“ des Punktes „Nachhaltige Entwicklung“ über
die Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten und
dabei einen Abschnitt über die möglichen rechtlichen und fi-
nanziellen Folgen des Konzepts des Karibischen Meeres als
einer Sonderzone im Kontext der nachhaltigen Entwicklung,
einschließlich seiner Bezeichnung als solche unbeschadet des
anwendbaren Völkerrechts, aufzunehmen und die von den
Mitgliedstaaten und den zuständigen Regionalorganisationen
geäußerten Auffassungen zu berücksichtigen. 

RESOLUTION 63/215

Verabschiedet auf der 72. Plenarsitzung am 19. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/63/414/Add.3, Ziff.19)128.

63/215. Internationale Zusammenarbeit zur Verringe-
rung der Auswirkungen des El-Niño-Phänomens

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 52/200 vom 18. De-
zember 1997, 53/185 vom 15. Dezember 1998, 54/220 vom
22. Dezember 1999, 55/197 vom 20. Dezember 2000, 56/194
vom 21. Dezember 2001, 57/255 vom 20. Dezember 2002,

126 International Fisheries Instruments with Index (United Nations publi-
cation, Sales No. E.98.V.11), Abschn. III. In Deutsch verfügbar unter
http://www.fao.org/docrep/005/v9878g/v9878de00.htm.
127 United Nations, Treaty Series, Vol. 1760, Nr. 30619. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1993 II S. 1741; LGBl. 1998
Nr. 39; öBGBl. Nr. 213/1995; AS 1995 1408.

128 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
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59/232 vom 22. Dezember 2004 und 61/199 vom 20. Dezem-
ber 2006 sowie die Resolutionen des Wirtschafts- und Sozial-
rats 1999/46 vom 28. Juli 1999, 1999/63 vom 30. Juli 1999
und 2000/33 vom 28. Juli 2000,

feststellend, dass El Niño ein zyklisch auftretendes Phäno-
men ist, das zu ausgedehnten Naturgefahren mit möglicher-
weise ernsthaften Auswirkungen für die Menschheit führen
kann,

unter erneutem Hinweis auf die Bedeutung der Entwick-
lung von Strategien auf nationaler, subregionaler, regionaler
und internationaler Ebene zur Verhütung, Abmilderung und
Behebung von Schäden, die durch vom El-Niño-Phänomen
ausgehende Naturkatastrophen verursacht werden,

in Anbetracht dessen, dass es aufgrund technologischer
Entwicklungen und internationaler Zusammenarbeit möglich
geworden ist, das El-Niño-Phänomen besser vorherzusagen
und Präventivmaßnahmen zur Verringerung seiner schädli-
chen Auswirkungen zu ergreifen,

unter Berücksichtigung der Erklärung von Johannesburg
über nachhaltige Entwicklung129 und des Durchführungsplans
des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung („Durchfüh-
rungsplan von Johannesburg“)130, insbesondere seiner Zif-
fer 37 i),

in Bekräftigung der Erklärung von Hyogo131 und des Hyo-
go-Rahmenaktionsplans 2005-2015: Stärkung der Wider-
standskraft von Nationen und Gemeinwesen gegen Katastro-
phen132,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs über die Umsetzung der Internationalen Strategie zur Ka-
tastrophenvorsorge133, insbesondere dem Anhang II des Be-
richts über die internationale Zusammenarbeit zur Verringe-
rung der Auswirkungen des El-Niño-Phänomens, und fordert
die internationale Gemeinschaft auf, stärkere Anstrengungen
zur Unterstützung der von diesem Phänomen betroffenen
Länder zu unternehmen;

2. anerkennt die von der Regierung Ecuadors, der
Weltorganisation für Meteorologie und dem interinstitutio-
nellen Sekretariat für die Internationale Strategie zur Kata-
strophenvorsorge unternommenen Anstrengungen, die zur
Einrichtung des Internationalen Zentrums zur Erforschung
des El-Niño-Phänomens in Guayaquil (Ecuador) führten, und

ermutigt sie, die Förderung des Zentrums weiter zu unterstüt-
zen;

3. anerkennt außerdem die von der Weltorganisation
für Meteorologie geleistete technische und wissenschaftliche
Unterstützung bei der Erstellung monatlicher und saisonaler
Prognosen, die auf regionaler Ebene abgestimmt werden;

4. legt in diesem Zusammenhang der Weltorganisation
für Meteorologie nahe, die Zusammenarbeit sowie den Da-
ten- und Informationsaustausch mit den zuständigen Institu-
tionen zu verstärken;

5. begrüßt die bisherigen Aktivitäten zur Stärkung des
Internationalen El-Niño-Forschungszentrums durch die Zu-
sammenarbeit mit internationalen Überwachungszentren, ein-
schließlich der nationalen ozeanographischen Institutionen,
sowie die Anstrengungen zur Erhöhung der regionalen und
internationalen Anerkennung und Unterstützung für das Zen-
trum und zur Erarbeitung von Instrumenten für Entschei-
dungsträger und staatliche Behörden zur Verringerung der
Auswirkungen des El-Niño-Phänomens;

6. fordert den Generalsekretär und die zuständigen Or-
gane, Fonds und Programme der Vereinten Nationen, insbe-
sondere diejenigen, die an der Internationalen Strategie zur
Katastrophenvorsorge beteiligt sind, sowie die internationale
Gemeinschaft auf, gegebenenfalls die notwendigen Maßnah-
men zur Stärkung des Internationalen El-Niño-Forschungs-
zentrums zu ergreifen, und bittet die internationale Gemein-
schaft, zu diesem Zweck wissenschaftliche, technische und
finanzielle Hilfe und Zusammenarbeit zu gewähren sowie
nach Bedarf andere Zentren zur Erforschung des El-Niño-
Phänomens zu stärken;

7. unterstreicht, wie wichtig es ist, das System zur
Beobachtung des El-Niño-/Southern-Oscillation-Phänomens
beizubehalten, die Erforschung extremer Wetterereignisse
fortzusetzen, die Vorhersagefähigkeit zu verbessern und ge-
eignete Politiken zur Verringerung der Auswirkungen des El-
Niño-Phänomens und anderer extremer Wetterereignisse zu
entwickeln, und betont, dass diese institutionellen Kapazitä-
ten in allen Ländern, insbesondere in den Entwicklungslän-
dern, weiter ausgebaut und gestärkt werden müssen;

8. ersucht den Generalsekretär, in seinen der General-
versammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung vorzule-
genden Bericht über die Umsetzung der Internationalen Stra-
tegie zur Katastrophenvorsorge einen Abschnitt über die
Durchführung dieser Resolution aufzunehmen. 

RESOLUTION 63/216

Verabschiedet auf der 72. Plenarsitzung am 19. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/63/414/Add.3, Ziff.19)134.

129 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
130 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/ a.conf.199-20.pdf.
131 A/CONF.206/6 und Corr.1, Kap. I, Resolution 1.
132 Ebd., Resolution 2.
133 A/63/351.

134 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.


